
Abstellung 

Psalm 31,3 
Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald! Sei mir ein schützender Fels, eine feste Burg, die 
mich rettet. 

Diejenigen, die aus dem Bereich der Feuerwehr kommen, können vielleicht mit dem Begriff 
„Abstellung“ wenig anfangen. Diejenigen, die aus dem Rettungsdienst kommen, dafür um so mehr. 
„Abstellung“ bedeutet, dass ein Rettungswagen nicht mehr in seiner normalen Station bleibt, sondern 
dass er auf einen vorbestimmten Platz fährt, um von dort aus einen anderen Bereich (mit-) zu 
versorgen. Das wird gemacht, um die Hilfsfristen auch dann einzuhalten, wenn andere 
Rettungswagen im Einsatz sind. Der Sinn der Abstellung ist also, jederzeit ein Rettungsmittel sofort 
zur Hand zu haben, wenn eins benötigt wird.  

In dem Psalmvers hören wir, dass Gott gebeten wird, für uns eine „Abstellung“ zu machen. Er soll 
bereitstehen, um uns zu retten, wenn wir ihn brauchen.  

Und ich bin mir sicher, er tut es auch! Viele Menschen berichten uns ihre Erfahrungen mit Gott:  

„Ich rief zum Herrn und er hörte mich.“  

„Er zog mich aus der Tiefe“,  

„er rettete mein Leben!“ 

Aber Gott geht nicht nur selber auf Abstellung, er disponiert auch Menschen: 

Vielleicht ist es auch euch schon mal so gegangen, dass genau der Mensch, den ihr benötigt habt, zur 
rechten Zeit zur Stelle war. Oder jemand, von dem ihr es gar nicht erwartet habt, fand das richtige 
Wort zur rechten Zeit. Ich kann in solchen Ereignissen Gottes Führung sehen. 

Für Christen kann es eine wichtige Tugend sein, sich Gott für „Abstellungen“ zur Verfügung zu stellen. 
Da heißt es dann hellhörig zu sein für die Gelegenheiten, die Gott für uns bereitet und mit offenen 
Ohren, Augen und Herzen durch die Welt zu gehen, um dort zu helfen, wo Gott uns haben will. 

Mychal Judge war offensichtlich so ein Mensch. Von ihm ist uns das folgende Gebet überliefert: 

Herr, 

führ mich dahin, wo du mich haben willst, 

zeig mir die Menschen, die ich treffen soll, 

sag mir, was ich sagen soll 

und hilf mir, dass ich dir nicht im Weg bin. 

  

(Father Mychal Judge war Feuerwehrseelsorger der Feuerwehr New York und starb während des 
Einsatzes am Word Trade Center am 11. 09. 2001.)  
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